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PIRRERHEREN 


Denkmäler der Tonkunst in Österreich. 


Heinrich Isaac. 
CHORALIS CONSTANTINUNS. 


ERSTER THEIL. 


Graduale in mehrstimmiger Bearbeitung 


(A-Capella). 


HERAUSGEGEBEN 


EMIL BEZECNY uno WALTER RABL 


WIEN 1898. 
ARTARIA & C° 


VORBEMERKUNG. 


Die Spartirung des vorliegenden ersten Theiles von Isaac’s „Choralis Constantinus“ wurde von 


den Herren Emil Bezecny und Walter Rabl besorgt, Einleitung und Revisionsbericht von dem Letzteren 


Da unsere »Denkmäler« noch kein Werk aus dem 16. resp. I3. Jahrhunderte brachten, mussten 


verfasst. 
die bisher beobachteten Principien der Ausgabe sınn- und sachgemäss für die Erfordernisse dieser Zeit 


Hierbei wurden die Erfahrungen der zuverlässigeren Neupublicationen benützt und zu 


eingerichtet werden. 
Rathe gezogen. Dem Kenner werden die Abweichungen unserer Edition nıcht entgehen; da sie aber mehr 


bei den Publicationen der dem 15. Jahrhunderte angehörenden, sogenannten » Trienter Codicos« hervortreten 
werden — denen erfreulicher Weise mit vielem Interesse entgegengesehen wird — so möge die Erörterung 


bis zu dem nahe bevorstehendem Zeitpunkte ihrer Veröffentlichung aufgeschoben werden. 


Die Leitung der Publicationen. 


Amen SE Pe Vi Ed 


nn  — 


EINLEITUNG. 


Mit dem vorliegenden ersten Theil des Choralis Constantıinus eröffnet dıe Gesellschaft »zur Herausgabe 


Oo 
von Denkmälern der Tonkunst in Österreich« die geplante Gesammtausgabe der Werke Heinrich Isaac’s 
Wenn auch Isaac kein Oesterreicher, ‘auch kein Deutscher von Geburt ist, so haben wir doch 
ihn zu den Unsern zu zählen; hat er doch mehr als 2o Jahre, die gewiss zu 


gewissermassen ein Recht, 
den reıfsten und fruchtbringendsten seines Lebens gehörten, als Hofcomponist in Diensten Kaiser Maximilian I 
In diesen 20 Jahren hat er 


gestanden und jedenfalls einen Theil dieses Zeitraums in Oesterreich verlebt. 
sich — um von äusseren Gründen ganz abzusehen — soviel von echt deutschem Wesen angeeignet, (was 
sich in seinen Werken, besonders in den mit Recht so berühmten deutschen Liedern widerspiegelt), dass 


bloss auf diese inneren Gründe hin, ohne giltige historische Zeugnisse, die Musikgeschichte von mehr als 


drei Jahrhunderten sich für berechtigt hielt, ihn für einen Deutschen zu erklären 
Die von Otto Kade ın seiner Abhandlung: Heinrich Isaac, eın deutscher Tonsetzer des 15. Jahr- 

hunderts (Allg. d. Biog. Bd. XIV., 1882) vorgebrachten Ansichten sind, insoweit sie seine Abstammung 
weshalb ıch es für nützlich halte, diese 


betreffen, seither von Van der Straeten durchaus berichtigt worden 


letzteren hier anzuführen. 
welcher an der deutschen Nationalität Isaac’s festhält, citirt hiefür die Autorität Glarean’s 


Kade, welcher 
(Dodekachordon p. 460: STenricus /saac Germanus), ferner das Zuscinius (Mursurgia p. 94: Ex Germanis 


nostris AI. Isaac) und des Gazzini (Lasca), welcher das Beiwort ‚‚/edesco“ für ıhn gebraucht. 

_Van der Straeten (Za musique aux Pays-Bas, VI. 45) wagte es zuerst, darauf hinzuweisen, dass 
aus diesen Ausdrücken noch nicht unbedingt die deutsche Abstammung des Meisters gefolgert werden dürfe, 
in dem zu jener Zeit, sowohl germanus als auch /edesco die Bedeutung von »niederländisch« annehmen 
konnten. Er weist auch darauf hın, dass sich der Namen Isaacke (sic!) auf einem Document ım Archiv 
der Stadt Brügge findet. (Dasselbe stammt aus dem Jahre 1381.) Im Jahre 1886 nun brachte G. Milanese 
in der Amista crıtica della literalura italiana (Juniheft) zwei auf Isaac bezügliche Documente zum ersten 


welche geeignet sind, die bisher herrschenden Ansichten über seine Nationalität voll- 


Das (3.) Testament Isaac’s vom 4. December 1516, 2. Ein vom 


Mal zum Abdruck, 
ın welchem derselbe H. Isaac 


ständig zu stürzen. 
13. Mai 1514 datirter Brief des päpstlichen Sängers Nicolaus de Pittis 


ım Auftrage Leo X. und dessen Bruder Giuliano dei Medici dem Neffen dıeser beiden Fürsten, Lorenzo II 
dei Medici, dem damaligen Beherrscher von Florenz, aufs Angelegentlichste anempfiehlt. (Diese beiden 
Documente druckte V. d. Straeten a. a. O. VIII. 538 ff. ab.) Aus der Zusammenfassung des Inhaltes 


dieser beiden wichtigen Schriftstücke, sowie des bisher durch Otto Kade (a. a. O.) und durch Dr. Franz 


Waldner (in dessen Abhandlung: Heinrich Ysaac, Hofcomponist Kaiser Maximilian I. in Innsbruck, [Sep.- 
insoweit dieselben nicht durch die 


Es sınd dies: ı. 


Abdr. aus den Innsbrucker Nachrichten 1895]) beigebrachten Daten 
von Milanese und V. d. Straeten herrührenden Nachrichten entkräftet erscheinen, stellt sich uns der Lebens- 


gang des Meisters folgendermassen dar. 
Heinrich Isaac nennt sich selbst in seinem ın lateinischer Sprache abgefassten Testament Ugonis 


(ich möchte Kade nicht ohne weiteres beistimmen, da er ın den Monatsheften für Musik- 
eine derartige Doppelform kam 


Tinctoriss — Tinctor, aber 


de Flandria; 
geschichte, XXII. 64, die Genitivform in den Nominativ Ugo verwandelt; 


wohl vor, doch ist meist die Genitivform die ursprüngliche: 


Carontis — Caron, 


vu 


stets: Prooris, Ducıs). Diesen lateinischen Namen setzt Milanese — mit grosser Wahrscheinlichkeit — 
in den vlämischen »Huygens« um, welcher noch einmal später, um die Mitte des 17. Jahrhunderts, durch 
den Lautenisten Constantin Huygens zu grosser Berühmtheit gelangte. Die Zeit der Geburt H. Isaac’s 
lässt sich vorderhand nicht bestimmen; man wird wohl nicht weit fehlgehen, dieselbe um 1450 anzusetzen. 
Von seinen Jugendschicksalen ıst nichts bekannt, ebensowenig, wer sein Lehrer gewesen ist. Um 1480 
muss sein Ruhm schon sehr ausgebreitet gewesen sein, denn Lorenzo Magnifico dei Medici liess ıhn durch 
einen seiner „famtliares“ aus Flandern an seinen Hof holen. Zuerst fungirte er als Lehrer der herzoglichen 
Kinder, dann als Kapellmeister bei S. Giovannı, welche Stellung er später mit der gleichen an der Kirche 
Sta. Maria del Fiore vertauschte. Bald nach seiner Ankunft in Florenz dürfte er seinen für Italiener wenig 
wohlklingenden Namen Huygens mit dem weniger barbarischen Isaac vertauscht haben, der wohl von irgend 
einem Mitglied seiner Familie herrührte. Von da heisst er lateinisch stets Henricus Isaac, italienisch Arrıgo 
Isaac, auch wohl Arrigo tedesco, deutsch Heinrich Isaac; sein eigentlicher, vlämischer Name scheint ganz ın 


Vergessenheit gferathen zu sein. — Im Jahre 1489 ging er mit einigen Empfehlungsschreiben Lorenzo’s 


nach Rom. Doch dürfte er dort nicht lange geweilt haben, um dann wieder in Florenz Aufenthalt zu 
nehmen. 1492 starb sein fürstlicher Gönner; er gab seinen Schmerz hierüber durch die „Alonodia in 
Laurentium Mediceum intonata“ Ausdruck. Wahrscheinlich blieb er dann noch ın Florenz bis 1494. In 
diesem Jahre vollzog sich nämlich ein Ereigniss, das ihm Florenz auf einige Zeit verleidet haben dürfte. 
Pietro dei Medici, der Nachfolger Lorenzo's erregte durch seine Verfeindung mit Ludovico Moro von Mailand, 
und besonders durch sein Bestreben, eine förmliche Monarchie in Florenz zu errichten, die Unzufriedenheit 
der Bevölkerung. Als er sich nun gar ins Lager Karls VIII. von Frankreich begab und diesem den 
Heereszug nach Neapel durch die Eröffnung der wichtigsten florentinischen Gebirgspässe wesentlich 
erleichterte, brach die Revolution aus; Pietro musste fliehen und die Republik wurde ausgerufen. Der Sturz 
der Familie, die ıhn in so hohem Masse mit ıhrer Gunst geehrt hatte, musste Isaac wohl sehr zu Herzen 
gehen. Er verliess Florenz und Italien und begab sich über den Brenner nach Innsbruck, um Kaiser 
Maximilian I., der ein Jahr vorher die Regierung der österreichischen Erblande und des deutschen Reiches 
angetreten hatte, seine Dienste anzubieten. 

Mit Max I. war einer der kunstsinnigsten Fürsten zur Regierung gelangt, die Deutschland je 
besessen. Seine eigenen literarischen Leistungen, das Interesse, welches er den bildenden Künsten, ins- 
besondere der Malerei, entgegenbrachte, sein persönlicher freundschaftlicher Verkehr mit den ersten Künstlern 
seiner Zeit: Dies alles ıst zu bekannt, als dass eıne eingehendere Behandlung dieses Gegenstandes hier am 
Platze wäre. Weniger bekannt dürfte hingegen eine Stelle aus dem Weisskunir sein, jenem von ihm selbst 
angelegten und von seinem Geheimschreiber Max Treitzsauerwein 1512 ausgeführten \Werke, ın welchem 
er seine politischen Thaten zur Ehre seines Hauses beschreibt; eine Stelle nämlich, welche ganz besonders 
auf seine musikalische Ausbildung und seine ferneren Bestrebungen auf diesem Gebiete Bezug nimmt. 
„... Durch jeinen vleyi begriff er in furzer zeit den arımd des gefangs und aller jartenjpil..... dann bat 
er aufgericht ain fjöliche cantarey mit amem jölicben gejang von der menjchen ftrm, wunderlich zu bören, 
und jölich libliche harpfen von newen werfen und mit fuefjem jaytenjpil, daf er alle Kunia übertraf.“ 

Dieses Orchester verwendete Max theils „zur dem lob gottes und der chritenlicb Kirchen“, theils 
„in jeinen ftreiten, wem er gegen feinen veinden in den ftreit gezogen it, baben diejelben trumel und pfeifen 
nit allein des menjchen herz erfreut, jondern der hal davon bat den luft erfult, Dadurch der jung wei Kıutig 
(=- Marimiltan) nit allein vil land bezwungen, jondern darzue in den bauptitreiten albegen feine veind be- 
itritten und gejchlagen“. Diese ganze Stelle dient zur Erläuterung eines Stiches von Burgkmayr, welcher 
den Kaiser in einem gothischen Saal darstellt, umgeben von Musikern, die auf verschiedenen Instrumenten 
spielen (Positiv, Harfe, Flöte). Andere beschäftigen sich mit der Ausarbeitung von Instrumenten (Geigen, 
Pauken, Posaunen, Flöten, Zinken und Krummhörner). Das Bild trägt die Ueberschrift: „Die gejchicheit 
in der muficen und was in feinen ingenien und durch in erfunden umd gepefjert worden ift“. 

Auch in dem, ebenfalls nach des Kaisers eigenen Angaben von den ersten Künstlern zusammen- 
gestellten »Triumph« nimmt die Musik mit ihren Attributen eine bedeutende Stellung ein. Nach dem 
Herold und der gesammten Jägerei kommen Wagen mit den verschiedenen Musik-Instrumenten; zum 
Schluss die Cantarey. Auf der Spruchtafel ıst zu lesen: 


IX 


Ka Sörg Slafeny foll Rapellmeifter fein. 

ach rechter Art und Loncordank 
auch Simphoney und Ordinang 

Junctur und mancher Meledey 

hab ich gemacht die Cantarey 

Ooch nit allein aus meim bedacht 
der Kaifer mich derzue hat bracht. 

(Jörg Slakeny [= Georg von Slatkonia], der Capellmeister der Wiener Capelle, wurde 1513 zum 


Bischof geweiht; er war auch kirchlicher Componist.) 
Aus dem Gesagten ergibt sich wohl, dass Max der rechte Fürst war, einen Meister wıe H. Isaac 


nach seinem vollen Werthe zu würdigen. 
wann Isaac in den Dienst des Kaisers getreten ıst; wahrscheinlich im 


Wir wissen nicht genau, | 
Jahre 1495 u. zw. ın die Augsburger Capelle. In dem kaiserlichen Erlass, welcher die Auflösung derselben 


ausspricht (datirt vom 13. November 1496), wird u. a. angeordnet, dass Hans Kerner, der oberste Caplan 
und Cantor, 12 Knaben und Gesellen „darzue der Jjaaf und fein Hausfrau“ (sie hiess Bartholomea und 
war eine gebürtige Florentinerin), nach Wien sich begeben und dortselbst auf weitere Befehle warten 

Im Jahre 1497 ernannte ıhn der Kaiser (laut Decret an die Räthe der Regierung und Kammer 


sollten. 
in Innsbruck, datirt vom 3. April) zum Hofcomponisten mit einem (nominellen) Gehalt von 200 fl 


(Waldner, a. a. O. 49 ff.) 
Es ist nun ausserordentlich wichtig, stets im Auge zu behalten, dass Isaac zum Hofcomponisten, 


und nicht etwa zum Capellmeister oder Organisten ernannt wurde. Als Hofcomponist war er örtlich /durch- 


aus nicht an den Hof gebunden, und nur so ist es zu erklären, dass wır ıhn, trotzdem er seine Stelle bis 
öfter ın Italien als in Innsbruck antreffen 


zu seinem, wahrscheinlich Anfang 1517 erfolgten Tod behielt, 
werden. Er konnte ja dıe Kapelle des Kaisers eben so gut von Florenz aus mit Compositionen versorgen 


und wir werden es begreiflich finden, dass Isaac, der schon einmal durch lange Jahre in Italien geweilt 
hatte, sıch mächtig von dem schönen Lande mit seinen reichen und kunstliebenden Fürstenhöfen an- 
gezogen fühlte. 

Dass ein Musiker, und noch dazu ein so berühmter Componist wıe Isaac, nicht immer an dem 
Hofe, in dessen Diensten er stand, zu weilen brauchte, ohne deshalb auf seinen Gehalt verzichten zu 
müssen, ist für die damalıge Zeit, ın der die Musik und ihre Meister ın so hohen Ehren bei den Fürsten 
standen, durchaus nıchts Ungewöhnliches. Solches kam sogar ın der päpstlichen Capelle vor, deren Statuten 
doch gewiss ziemlich streng zu nennen waren. Schon 1477 wurden den Sängern Jorlandı, Raet und Margas 
Absenz-Privilegien verliehen. Im Januar ı319 trat Andreas de Silva in dıe Capelle als Sänger und Com- 
ponist mit einem Monatsgehalte von 8 ducati d’oro ein. Das Wohlwollen Leo X. gegen diesen Mann war 
so gross, dass er ıhm seinen Gehalt zusichert: „so a nobıs et Curia nostra absente et in quocumgue loco 
quem duxerit ad morandum et inhabitandum eligere residenliam“. Im October 1533 werden die Sänger 
Constanzo Festa, Car. Argentille, Ivo Barri und Augusto Medico als „aösentes“ angeführt, aber bezahlt. 
(Dr. Fr. X. Haberl: Die Sıxtinische Capelle und die Sänger von St. Peter. Vierteljahrschrift für Musik- 
wissenschaft, III) Es darf uns also nicht Wunder nehmen, dass Isaac, obwohl ın Diensten des Kaisers 
stehend, in Florenz lebte und dort als Capellmeister verschiedener Kirchen fungirte 

Die junge Republik wurde gleich von ihrem Entstehen an von inneren und äusseren Stürmen 


Zuerst war es Savonarola, der durch seine glühenden Reden gegen dıe Verweltlichung_ deı 
| 1498 schleuderte 


durchwühlt. ‘Ss | 
Geistlichkeit und die Ueppigkeit des Privatlebens alle Gemüther in seinem Bann hielt 
das Anathema gegen ıhn, das Volk wandte sich von ıhm ab, und so konnte die 


Papst Alexander VI. 
erzürnte Geistlichkeit Macht über ihn gewinnen, ihn ergreifen, verurtheilen und schliesslich verbrennen lassen. 
und ım Jahre 1502 wurde Pietro Soderini als lebenslänglicher 


Allmählich kamen die Gemüther zur Ruhe, 
Gonfaloniere an die Spitze der Republik berufen. Um diese Zeit, vielleicht schon etwas früher, scheint Isaac 


denn es findet sıch von ıhm eın erstes ın Florenz auf- 
theils ın 


zum zweitenmal nach Italien gekommen zu seın; 
In den folgenden Jahren lebte er theils ın Florenz, 


gesetztes Testament vom 15. August 1502. 
Ferrara, am Hofe des kunstliebenden Hercules von Este 


wo Josquin de Prez sein grosser Rıvale war. 


x 


Seit dem Tode dieses Herzogs (1505) dürfte er wohl nur mehr am Hofe des Kaisers oder ın Florenz 
gelebt haben. 

1512 lıess Papst Julius II., nachdem er die Republik vergeblich hatte auffordern lassen, der Liga 
gegen Frankreich beizutreten und sich wieder unter die Herrschaft der Mediceer zu stellen, seine Truppen 
unter Raimund von Cardona ins Aorentinische Gebiet einrücken; Prato wurde erobert, Soderinı musste 
abdanken und die Mediceer traten wieder an die Spitze des Gemeinwesens. Zuerst Giovanni dei Medici; 
dann, als derselbe im nächsten Jahr als Leo X. auf den päpstlichen Thron berufen wurde, sein Bruder 
Giuliano, welcher seinen Neffen Lorenzo als Mitregenten annahm. Schon ım Jahre 1513 dankte Giuliano 
ab und Lorenzo wurde alleiniger Regent (f 1519). An eben diesen Lorenzo I. ist der Brief Nicolaus de 
Pittis gerichtet, von welchem eingangs die Rede war. Dem Herzog wird darin mitgetheilt, dass seine 
beiden Oheime ihm den Sänger und Componisten Heinrich Isaac angelegentlichst empfehlen und ıhn bitten, 
demselben den Gehalt, den er hei Lebzeiten Lorenzo Magnifico s als Capellmeister bei S. Giovannı bezogen 
hatte, (8 Ducaten monatlich), wiederum auszahlen zu lassen. Der Grund dieser Bitte war vermuthlich 
folgender: Kaiser Max hatte Isaac aufgefordert, doch wieder an seinen Hof zu kommen, dem er nun schon 
lange ferne geblieben wäre. Da nun dem alten \eister die weite Reise und das Verlassen seines geliebten 
Florenz überhaupt sehr schwer gefallen wäre („perche il poverckte jene vecchio e lo rineresco lo andare nella 
Alagna*, heisst es in dem Briefe), so wollten 'hn seine Gönner, die Mediceer, wenigstens materiell sıcher- 
stellen, für den Fall, als der Kaiser, unwillig über eine verneinende Antwort, ıhm den Gehalt als Hof- 
componist entzogen hätte. Aber sıe hatten dabei nicht mit der wahrhaft königlichen Gesinnung Maxens 
gegen Kunst und Künstler gerechnet. Isaac hatte sich in seinem Briefe wohl vermuthlich hinter der 
diplomatischen Stellung verschanzt, welche er als Bevollmächtigter des Kaisers am Florentiner Hofe 
bekleidete; der Kaiser zögerte nicht, den Wunsch des greisen Künstlers zu erfüllen und richtete am 27. Januar 


1515 ein Decret an die Räthe der Regierung und Kammer in Innsbruck, in welchem er erklärt, Isaac ın 


Florenz belassen zu wollen, „aus urjacben uns deshalb angezaigt, Aljo day er us zu Slorenz muzer dann 
an unferm Hof ift”, mit Beibehaltung seines bisherigen Gehaltes. (Waldner, a. a. OÖ. 55.) 

So verlebte also Heinrich Isaac seine letzten Lebensjahre zu Florenz, frei von materiellen Sorgen, 
in hoher Gunst bei den ersten Fürsten seiner Zeit, hochgeehrt bei Jung und Alt (... „perche Arrigo & den 
zoluto da ognuno*. Brief N. de P.). Nun endlich erhält die viel besprochene und viel angefochtene » Aeusserung« 
des Florentiner Theoretikers Pietro Aron von seinem persönlichen Verkehr mit Isaac (in seinem Werke: 
de institutione harmonica 15160) volle Glaubwürdigkeit. Aron wurde (nach Fetis) 1489 geboren und war daher 
bei Isaac’s letztem Florentiner Aufenthalt (1512 — 1516) 23—27 Jahre alt. 

Am 4. December 1516 machte er „sanus pro Dei gratia mente, sensu el intellectu, licet corpore 
languens“ ein drittes Testament, welches wie die vorhergegangenen (ein zweites datırt vom 21. November 
1512) vom Notar Carsidoni aufgesetzt ist, und in welchem er, einige Legate abgerechnet, sein ganzes 
Vermögen seiner Frau und deren Erben hinterlässt. Bald darauf ıst er wohl gestorben, spätestens 1517) 
da ihm in diesem Jahre sein Schüler L. Senfl in der Stellung eines Hofcomponisten Max I. nachfolgte. 


Es kann hier nicht die Aufgabe sein, die Werke Heinrich Isaac’s im Einzelnen zu besprechen; 
dies wird erst dann geschehen können, wenn die geplante Gesammtausgabe derselben vorliegen wird. 
Vorläufig obliegt an dieser Stelle nur eine Besprechung des Choralis Constantinus. (Ch. C.) 

Bevor wir uns zu derselben wenden, muss das Geständniss abgelegt werden, dass es trotz 
mannigfacher Bemühungen bisher nicht gelungen ist, die Benennung »Constantinus« genügend zu erklären; 
auch über Zeit und Ort der Abfassung des grossartigen Werkes können nur Vermuthungen ausgesprochen 
werden. Vielleicht werden die hier beigebrachten, meist negativen Resultate ein Fingerzeig werden, damit 
endlich Licht in diese Sache falle. | 

Die erste Frage, wenn wir uns historisch mit dem Ch. C. befassen wollen, ist wohl die: woher 
stammt die Benennung? Es erscheint ausser Zweifel, dass damit nur »Constanzer Choral« gemeint sein 
kann; ein Manuscript der königl. Bibliothek zu Berlin nämlich, welches von Sophonius Paminger im 


Jahre 1599 zusammengestellt wurde und weitaus die meisten der im dritten Theil des CA. C. enthaltenen 
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Oificien begreift, führt den Titel: Ch. Constantiensis. Der Gebrauch dieser zwei Adjectiva für einen und 
denselben Begrifi, deutet, den geografisch-lateinischen \V örterbüchern von Graesse und Österley zu Folge, 


mit aller Bestimmtheit auf die Stadt Constanz. Isaac (dürfte also sein Werk nach Constanzer Choral gearbeitet 
haben; entweder nach einem Druck oder nach einer Handschrift. Weder der eine, noch die andere haben sich 
aber erhalten. Nach Angabe des Herrn Ernst v. Werra in Constanz ist weder dortselbst, noch in Karlsruhe, 
wohn eın Theil der Handschriften aus der städtischen und Gymnasial- Bibliothek gekommen ıst, ein 
Constanzer Graduale aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts zu finden. Ein handschriftliches Exemplar eines 
solchen konnte Isaac wohl nur in Constanz selbst benützt haben, weıl Manuscripte, zumal die dem täglichen 
Gebrauche dienenden Chorbücher nicht verschickt zu werden pflegten. Nach einem Drucke könnte er durch 
Vermittlung des Kaisers allerdings auch anderswo, in Florenz oder Innsbruck, gearbeitet haben. Jedenfalls 
“List es nicht wahrscheinlich, dass die Choralvorlage des C7. C. noch einmal gefunden werden wird. 

| dass der CA. C. in einer anderen Beziehung zur Stadt Constanz stünde, 


Immerhin wäre es auch denkbar, 
dass Isaac das grosse Officienwerk etwa auf Bestellung des Constanzer Domcapitels geschrieben hätte 


doch kann auch diese Ansicht nur als Hvpothese hingestellt werden 
Auch die zweite Hauptfrage, die nach der Zeit der Entstehung, vermag vorderhand nicht mit 


Sıcherheit beantwortet werden. \Vie schon einmal hervorgehoben wurde, ist der Aufenthalt Isaac’s in 
1512 und 15314—1I6 actenmässıg belegt. \Wenn nun angenommen wird, dass 


Florenz ın den Jahren 1302, 

er 1503 zugleich mit Josquin ın Ferrara weilte, so könnte seın Aufenthalt ın Constanz in dıe Jahre 1504—12 

fallen. Leider ıst uns hievon nıcht einmal eine Andeutung erhalten. Von seiner Anwesenheit bei Gelegenheit 

des Reichstages (27. April bis Ende Juli 1307) geschieht nırgends Erwähnung. Wie dem auch sei, so dürfte 
das Material zu seinem umfänglichen Werk aus Constanz geholt, d. h. sich 


Isaac sıch in dieser Zeit nur das . 
eıne Abschrift des C. Graduwals verschafft, nıcht aber schon damals an der Ausarbeitung desselben gearbeitet 
h. C. geht hervor, dass Isaac bei der Composition der 


haben. Denn aus einer Notiz im dritten Theile des C% 
\ / Sequenz: Firginalis turma sexus, vom Tode überrascht worden sei, so dass sein hervorragendster Schüler X 


Ludwig Senfl dieselbe vollenden musste. Da nun Isaac frühestens Ende 1516 gestorben ist, und man in 
Hinblick auf seine grosse Productivität die Arbeitsdauer des C#. C. nicht leicht auf mehr als 3—4 Jahre 
anschlagen kann, so wäre die Ansicht nıcht unberechtigt, dass Isaac etwa in den Jahren 1513—ı6 an - 
dem besprochenen Werke gearbeitet haben dürfte. Erst mehr als 30 Jahre nach der Abfassung wurde der 
Ch. C. gedruckt; dass dies zu einer Zeit geschah, als bereits Palestrina und Lassus, die grössten Meister 
des @ cape/la-Gesanges, bekannt und berühmt zu werden anfıngen, ıst ein Beweis für die hohe Werth- 
welche dem Riesenwerk Isaac’s seitens der Zeitgenossen gezollt wurde 


C. wurde 1550, der zweite und dritte 1555 von Hieronymus Form- 


schätzung, 
ınhaltsarmen Vorreden mögen 


Der erste Theil des C%. 
schneider ın Nürnberg gedruckt. 


folgende Daten erwähnt werden: 
Den ersten Theil des (4. C. gab ursprünglich der Verleger Johannes Ottel heraus; als dieser 
dıe Herausgabe auf Kosten 


mitten ın der Arbeit vom Tode abberufen wurde, übernahm es Formschneideı 
der Witwe und der Kinder des Verstorbenen fortzusetzen und widmete sie den Vätern der Stadt Nürnberg 
| ; die 

’ 


Auch die Herausgabe des zweiten und dritten Theiles wurde von Formschneider besorgt 


» 
Kosten trug diesmal der Augsburger Buchhändler Georg Willer, welcher das Werk dem Grafen Joh. Jacob 
einem grossen Bücherfreund und Besitzer einer der grössten Bibliotheken der damalıgen Zeit 


den äusserst umfangreichen aber 


Aus 


Fugger, 
(12.000 Bände) widmete. 
Der erste Theil des CA. C. lässt sich wieder ın vier Partien gliedern. 
I. Die Officien der Sonntage von Trinitatıs bis I. ın Adventum. Voran geht eın kurzes „Asperges me 


i oO 
dann folgt das ziemlich lange Officıum des Dreifaltigkeits-Sonntags und hierauf die in ganz gleicher Weise 


fe) oO 
gegliederten Officien der 23 Sonntage nach Pfingsten. Jedes derselben besteht aus einem Introitus, Graduale 
Dem Introitus, Graduale und der Communion geht stets eine ım Discant 


Allelua und der Communion. 
stehende Choral-Intonation voraus, welche in der Neuausgabe durch Choralnoten gekennzeichnet ist 
2. Die Officien der vier Advent-Sonntage und der drei Sonntage infra und fost Zpifhaniam. Sıe 


sınd den eben besprochenen ähnlich gestaltet. 


A 
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3. Die Officien der Sonntage von Scpfuagesima bis Palmarım inclusive. Diese unterscheiden sıch 


von der vorhergehenden durch ihre weit grössere Ausdehnung. Gemäss der liturgischen Anordnung fehlt 


nämlich das Alleluia, dafür ıst zwischen dem Graduale und der Communion ein Tractus eingeschoben, der 
selbst wieder aus mehreren (bis zu 13) Theilen besteht. 

4. Die Officien der Sonntage zwischen Ostern und Pfingsten. Diese sind denen der Sonntage fos/ 
pentecosten ähnlich, doch meist noch geringeren Umfanges. 

Es sei hier gleich bemerkt, dass der zweite Theil des C#. C. den Titel führt: „ZZistorzarum 
Choralis“ und die Officien zu mehreren der grössten Feste, dann zu einigen Marien- und Heiligenfesten 


enthält. Der dritte Theil, „ZZistoriarum Choralis de Sanctis“ umfasst die sogenannten „Communta Sanctorum“ 


und noch einige Heiligenteste. A 
oder fehlt ganz). 


m Schlusse folgen dann mehrere Messen (das Credo ist entweder gekürzt 


Die hohe Bedeutung des eben seinem liturgischen Inhalte nach gekennzeichneten Ch. C. liegt nun 


darin, dass es das erste bisher bekannte Officienwerk ın mehrstimmiger Bearbeitung war, das so grosse 


Vollständigkeit mit so grossem 


Kunstwerth vereinigte. Die A-capellısten, von Dufay bis auf Palestrina, 


verlegten den Schwerpunkt ihrer Thätigkeit auf die Composition von Messen. In zweiter Linie pflegten sie 
die Motette und die ıhr verwandten Gattungen, in dritter das Lied und später das Madrigal. 


Wenn es auch vom historischen Standpunkt aus höchst wünschenswerth wäre, das Constanzer 


Graduale, nach welchem Isaac, wie nach dem Titel zu Vermuthen ist, gearbeitet hat, zu kennen, so können 


wir uns doch, da wir jetzt an die musikalische Betrachtung des Ch. C. / gehen wollen, einigermassen 
über den Verlust desselben trösten, da sich uns ein sehr guter Ersatz ın einem Werk bietet, das eben 
zu derselben Zeit erschien, als Isaac an seinem CA. C. arbeitete, und das der Meister wohl auch gekannt 
haben mag. Es ist dies das Graduale Patawiense, welches Winterburger in Wien im Jahre ı5ı1 heraus- 
gegeben hat. Dieses monumentale Werk enthält den Choral für die sämmtlichen Sonntage des Kirchen- 


jahres, für die Communia Sanctor 


um und für die einzelnen Heiligen-Feste, somit das gesammte Material, 


das Isaac für sein Werk verwendete. Es ist bemerkenswerth, dass die Intonationen im Graduale und im Ch. C. 
fast immer mit demselben Ton beginnen, dass auch die führende Stimme bei Isaac sehr oft mit dem 
Choral im Graduale übereinstimmt. Die seltenen b bei Winterburger finden sich fast immer ım Ch. C. 
an denselben Stellen; die Textirung ıst eine sehr ähnliche; kurz, der übereinstimmenden Momente sınd 


so viele, dass es wohl berechtigt 


erscheinen dürfte, das Graduale Patawiense zur Grundlage der nun folgenden 


Betrachtungen über die Verwendung des Chorals im Ch. C. Z/ zu machen. LI 


Wie die hervorragendsten A-Capellisten sich der Ritual-Motive bei der Composition ihrer Messen, 


Motetten, Hymnen, Psalmen etc. 
Gesang, diesem Grundpfeiler der 


mit Vorliebe bedienten, so ist auch der Ch. C. auf dem Gregorianischen 
katholischen Kirchenmusik, aufgebaut. Die Meister der damaligen Zeit 


kannten zwei Arten der Verwendung der Gregorianischen Motive, sehr gute Beispiele für beide finden sich 
bei Josquin, dem grossen Zeitgenossen Isaac's und grössten Meister der Niederländer bis auf Lasso 
überhaupt. Bei seinem berühmten Si/adat mater, welches er auf Bitten des Herzogs von Ferrara 1480 
componirte, lässt er das Ritual-Motiv ın gewichtigen Breven und Longen in völlig unveränderter Gestalt 


stets im Tenor auftreten. Die anderen vier Stimmen umschlingen diesen mächtigen Tenor, 


Ranken die Marmorpfeiler einer 


wie blühende 
gothischen Säulenhalle. In seiner Pange lingua-Messe hingegen verfährt 


Josquin ganz anders. Hier verwandelt sich das strenge, starre Gregorianische Motiv unter der formenden 
Hand des Künstlers ın eın weicheres, schmiegsameres Gebilde; es steht nicht mehr in ernster Grösse für sich 
allein da, sondern es wird zu Nachahmungen und Canons verwendet; es muss künstliche Verschlingungen 


mit den anderen Stimmen eingehen, sich Taktwechsel und die Einschiebung v 


lassen etc. Diese beiden Arten 
Ch. C. benützt; im zweiten und 
vorliegenden ersten dagegen fast 


hat wohl nur den zweiten und dritten Theil des Ch. C. 


c on Nebennoten gefallen 
e o 1AnIsc . F 
r Verwendung des Gregorianischen Gesanges hat auch Isaac ın. seinem „ 


dritten Theil, besonders in den Sequenzen, mit Vorliebe die strenge, im 
ausnahmslos die freie. Der Choral liegt fast immer im Discant (Kade 
im Auge, wenn er a. a. O. sagt, der Choral vi 


m Bass). Isaac verfährt meist in der Weise, dass er einen längeren Abschnitt des Gregorianischen Chorals 
in mehrere Theile theilt und jeden derselben seinen künstlerischen Zwecken entsprechend umarbeitet Diese 
Theile aber trennt er durch Pausen, während welcher die übrigen Stimmen sich in freier Erfindung weiter- 
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bewegen. Bei der Umarbeitung des Chorals offenbart sich nun die schaffende Fantasie des Künstlers. 
Intervalle werden vergrössert und verkleinert. Nebennoten, auch ganze Melismen, eingeschoben; besonders 
gern trennt Isaac zwei im Choral aufeinander folgende Noten von gleicher Höhe durch den darunter liegenden 
Ton und benützt die entstandene Tonfolge zu einer Cadenz. Der Choral muss aber durchaus nicht während 
eines ganzen Stückes immer in einer Stimme bleiben. Es kommt sehr häufig vor, dass der Discant den- 
selben eine zeitlang führt, dann aber beı einer Pause ıhn an eine andere Stimme, meist an den Tenor, abgibt, 
um ihn beı seinem Wiedereintritt abermals zu übernehmen. Sehr oft führen auch Discant und Tenor den 
Choral canonısch (z. B. Alle/ura der Dom. ZII. Adv.), während die anderen Stimmen dieses contrapunktische 
Gefüge umspielen. Manchmal, besonders zu Anfang eines Stückes tritt der Choral ımitatorisch ın allen 
Stimmen nach einander ein, um sıch dann endgiltig im Discant festzusetzen. Fast immer ist der chorale 
Schluss, wıe ıhn das Graduale Pataviense aufweist, von dem der Isaac’schen Stücke verschieden. 

Nur ın den kürzesten Sätzen, welche dann meist accordmässig gehalten sind, kommt es manchmal 
vor, dass der Choral Note für Note von der führenden Stimme gebracht wird (z. B. Dom. ZZ in adı. 
„Qui regis Israhel“, Choral im Tenor. Dom. ZAX. Zuntrortus Choral im Discant. Dom. ZAX. „Ur fugiant“, 


Choral im Bass). 
durchaus nicht immer, 


Die Officien des (7. C. sind zum weitaus grössten Theil vierstimmig 
Der Tractus der Dom. /nvocabit enthält unter ı3 Theilen 2 zu 2, 4 zu 


Diese Abwechslung ın Bezug auf die Stimmenzahl ıst bei einem 


wıe Kade (a. a. O.) behauptet. 
Auch sonst 


3, 6 zu 4, und einen zu 6 Stimmen. 
so langen Stück sogar ein wichtiges und wohlerwogenes Mittel, Eintönigkeit hıntanzuhalten. 


hat Isaac mehrere Stücke zu zwei und drei Stimmen gesetzt. Fünf und sechs Stimmen kommen — ausser 
ın dem schon genannten Offictum — nur noch in dem des Dreifaltigkeits-Sonntags vor. — H. Isaac’s 
Stimmführung unterscheidet sich nicht wesentlich von der anderer Meister seiner Zeit. Immerhin dürfte 
es von Interesse sein, einige spezifisch Isaac’sche contrapunktische Härten anzuführen. — Eine sehr oft 
vorkommende Schlussart ıst folgende: Dominante— Unterdominante— Dominante — Tonica. Zwischen den 
beiden ersten Accorden findet man nun fast typische reine Quinten, z. B. (S. 28, Syst. 5, Tact 4): 


oe 


Dieselben treten auch unvorbereitet auf; so S. 7I, 3, 4; 74, I, I; 81, 5, I; II5, 4, 3 etc. etc. Doch 
entschlüpfen ıhm ausser diesen, wegen ıhres besonders häufigen Vorkommens fast absichtlich zu nennenden 


Quinten (die übrigens auch öfters durch Antıcipation des c im obigen Beispiel gemildert werden) auch 
einige andere jedenfalls unabsichtliche. Z. B. 33, 3, 6/7; 36, 3/4, 7/I; 90, 2, 3; Io5, I, 3/4; 118 
5, 4; I5I, 5, 6; 158, 2, 5; 164, I, 3; 189, 5, 5/6; 217, 5, 6. Octaven finden sich seltener: 27, 5, 5; 
59, 4, 4; Io6, 5, 3; II8, 5, 4. — Recht häufig ist der Vorhalt Secund-Einklang: 26, 2, 4; 36, 4, 6; 
50, 5, 5; 69, I, 4; II5, 5, 2 etc.; ebenso die None zur Mittel- oder Oberstimme. Die Quart wird oft 
frei angesetzt und erst nachträglich durch eine unterlegte Terz oder Quinte zur Consonanz gemacht. 
So: 36, 2, 5; 94, 5, I; 140, 2, 5; 218, 5, 4; 243, 2, 4.: Auch kommen frei eintretende Quarten ohne 
später unterlegte Consonanzen vor: 132, 4, 5; 218, 3, 7. Ueberhaupt trıfft man nıcht selten Sprünge aus 
Dissonanzen an; doch zeigt sich schon bei Isaac das Bestreben, denselben dadurch, dass sie einen Ton des 
folgenden Accords vorausnehmen, ıhre Härte einigermassen zu benehmen (Anticipationen). Auch seine con- 
sonirenden Sprünge überschreiten manchmal das Mass des damals Gebräuchlichen; es finden sich Octaven- 


sprünge nach jeder Richtung, Sprünge um die grosse und kleine Sext, um die kleine Septime, einmal sogar 
Sehr streng ist Isaac in Bezug auf die Verwendung der Terz am 


um die Dezime (S. 118, Syst. 3, T. 6). 
Anfang und Schluss seiner Stücke. Die Terz am Anfang kommt nur zweimal (Dom. ZZ. ın adv. und Otingua- 
gesima), am Schluss nur sehr selten vor. Die Tonarten werden von Isaac nıcht mit allzu grosser Gewissen- 


haftigkeit beobachtet. Er fängt sehr oft in einer ganz anderen Tonart an, als mit welcher er den vorhergehenden 
Theil geschlossen hat und modulirt überhaupt auffallend viel; allerdings erreicht er damit auch manchen 
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frappanten Effect. Besonders ist dies in den auch in Bezug auf Stimmführung reich u. . 
der Fall, welchen Isaac in den Gradualien kurze Sätze mit sehr wenig Modulatıon und einem mehı 
harmonisch-homophonem Gepräge entgegenzustellen pflegt. Dem ganzen Satzbau nach ıst a Ca. e- / 
von äusserster Einfachheit und unterscheidet sich darin wesentlich vom zweiten und dritten Theil. Die 
weitaus überwiegende Mehrheit der Stücke ist ım C geschrieben, nur at und da, besonders am Ende 
längerer Sätze, tritt der ungerade Takt ein, der mit seinen meist daktylischen Rhythmen den Schluss 
bedeutend belebt. | | 

Auch in Bezug auf Notation befleisst sich Isaac im Ch. C. 7 der äussersten Einfachheit. 
Schwärzungen und complicirte Ligaturen kommen nur selten vor; schwierige Taktverhältnisse won vanz 
vermieden. Er gibt uns hier keine räthselhaften Motto’s aufzulösen, wie es sonst ım Geist jener Zeıt gelegen 
war; es ist schon viel, wenn er im Altheft, bei der Dom. Trin. die Bemerkung macht: Sidera marta non 
Jtcent, womit gesagt sein soll, dass der Alt während dieses Stückes zu pausiren habe. Reine Canons, 
wobei eine Stimme sich aus einer anderen ergıbt, sind ebenfalls sehr selten; kurz, man erkennt den Meister 
der Satzprobleme kaum, wie er sich uns in seinen Messen entgegenstellt. Es ist, als hätte Isaac in seinem 
Ch. C. 1 zeigen wollen, dass er auch beı Verzichtleistung auf jede Künstelei schöne Musik schreiben konnte. 
Und schöne Musik ist es in der That, die uns Isaac in diesem Werk gegeben hat. Der Grundcharakter 
der meisten Officien ist der einer ruhigen, feierlichen Grösse; oft auch liegt ein Hauch stiller \Vehmuth 
auf ihnen, doch finden wir auch Stücke voll jubelnder Freude. Unzählbar ist die Menge feiner, charakter- 
istischer Züge, mit denen der Meister den Inhalt der Textworte wiederzugeben suchte. Nur auf einige 
derselben möge der Leser aufmerksam gemacht werden. Das Officium des vierten Fastensonntags beginnt 
mit den Worten: „Zaefare Hierusalem“. Auf den Stufen des F-dur-Dreiklangs schwingt sich das Ritual- 
motiv empor, wie das Gebet einer grossen, freudig bewegten Menge. „Zi convenfum facite ommes, gut 
diligitis eum“. Bis hierher schwelgt der Gesang, von dem oben angedeuteten Motiv getragen, in Freude 
und Jubel, man möchte fast sagen: in eitel Dur. Die meisten Cadenzen sind auf F, einige auf B und C., 
die Tonart entschiedestens ionisch transponirt. Bei den Worten „gu in Iristitia fwistis* tritt ein plötzlicher 
Umschwung ein. Isaac malt die Bedeutung des Wortes /ristifra durch den Uebergang in die phrygische 
Tonaıt, und deren Transposition in die Oberquarte (A-Leiter mit b). Dieses einfache Mittel erfüllt seinen 
Zweck vollkommen. Aber die Trauer währt nicht lange; die wehmüthige Stimmung soll ja nur eine 
Erinnerung an vergangene trübe Stunden sein; die Gegenwart gehört der Freude; bei den Worten ,„e/ 
satiemini ab uberibus consolationis“ tritt der Dur-Charakter wieder vollständig in seine Rechte und in 
jubelndem Aufschwung schliesst das Stück ab. — Wie Isaac oft einzelne Sätze, ja selbst Worte, ton- 
malerisch zu versinnlichen suchte, davon legt eine Stelle in der Dom. Oculi Zeugniss ab. Bei den Worten 
„Saepe expugnaverunt me ex iuventule mea“ überstürzen sich die Stimmen in raschen Tonleitern, so dass 
der ganze Satz wirklich einem in raschem Jugendmuthe dahinstürmenden Jüngling gleicht. 


Noch gar vıele solche Stellen, welche beweisen, wie tief Isaac seinen Text anzufassen pflegte, 


liessen sı jet ieg ' : 
ıch hier anführen, doch liegen die meisten derselben so klar vor Augen, dass der aufmerksame 
Leser von selbst darauf kommen wird. 


Zum Schlusse sei es erlaubt, einige Worte über die Epoche, in der Heinrich Isaac lebte und seine 
Stellung ın derselben zu sagen. Lange und gründlich durch die Discantisten und früheren Contrapunktisten 
in Frankreich und den Niederlanden vorbereitet, brach mit dem Anfang des 15. Jahrhunderts die Herrschaft 
des polyphonen a cafella-Gesanges an. In der ersten Generation, welcher Männer wie Dufay, Binchois, Fauges 
Eloy, Caron und Busnoys angehören, noch an seiner Vervollkommnung arbeitend eneichte diese Sn 
in der zweiten Generation ihrer Meister, an deren Spitze Ockenheim und Hobrecht einen noch nicht 
dagewesenen und nicht mehr zu überbietenden Grad von Kunstfertigkeit in der Auflösun | der schwierigsten 
Satzprobleme, während sich andererseits die Werke der damaligen Zeit durch ihren = rösseren er 
klang, ihre leichtere und fliessendere Stimmführung vortheilhaft von denen der früheren Ep tion unter- 
schieden. Während aber auch noch in dieser Schule die Kunst häufig von der Künstlichkeit ürlch wurde, 


erreichte die dritte Schule der Contrapunktisten, als deren glänzendsten Repräsentanten wir Josquin des 
Prez anzusehen haben, und in der uns Männer wie Pierre de la Rue, Brumel A 
’ ’ 


begegnen, jene Stufe der Vollendung, auf der die Satzkunst meist nicht mehr N 


Selbstzweck, sondern Mittel 


AV 


zum Zweck war, und der Contrapunkt nur mehr als ein nothwendiges Werkzeug in der Hand des Com- 


ponisten angesehen wurde. 

Man darf nicht glauben, dass diese Männer etwa nicht so gründlich mit allen Satzkünsten ver- 
traut gewesen seien, wie Ockenheım und Hobrecht; die Omme arme Messen von Josquin und Pierre de la 
Rue, sowie viele Sätze von Agrıcola beweisen das Gegentheil. Aber den Meistern dieser Schule war nicht 
nur Richtigkeit und Kunstfertigkeit, sondern auch Schönheit oberstes Princip; die musikalische Ausdrucks- 
fähıgkeit war schon sehr hoch entwickelt, die letzten Härten, die sich bei den Meistern der zweiten Schule 


noch oft ın störender Weise bemerkbar machen, schleifen sich nach und nach ab, und so ist von den 
Meistern dieser Generation nur mehr eın Schritt zu Palestrına und Orlando dı Lasso, d. h. zur Blüthe- 


periode des a capella-Gesanges. 
Mitten in der eben geschilderten glanzvollen Epoche steht Heinrich Isaac, der Trefflichsten Einer, 
würdig sich den besten Meistern seiner Zeit anschliessend. Auf allen Gebieten, die der damaligen Musik 
zugänglich waren, hat er mit Auszeichnung gewirkt. Seine grossartigen Messen, seine Motetten, Hymnen, 
Psalmen und Officien, ebensowohl wie seine weltlichen Lieder, besonders die deutschen, sind Werke von 


bleibendem Werth, welche ıhm die Hochschätzung seiner Zeitgenossen erwarben, wie sie ihm die späterer 
Und wıe drei kunstliebende Länder mit ıhren verschiedenen Einflüssen auf ihn 


Generationen zusichern. 
einwirkten, um sein herrliches Talent zu ımmer freierer, glänzenderer Entfaltung zu bringen, so steht 
Heinrich Isaac ın seinen Werken da, ausgerüstet mit niederländischer Tüchtigkeit, italienischer Anmuth 


und deutscher Gemüthstiefe: ein grosser Künstler zu seiner Zeit, ein grosser Künstler für alle Zeiten. 
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CORALIS CONST ANTINI VT 


vulgovocant, opus u Fa pl&darum, vereg coeleftis harmoniz, Authore nunquä fatis bu 
dato Mufico, Hienrico Diui quondam Cefaris Maximilian; Symphonifta Regio, opus 
inquam,illufris Iaci ‚oficina digenum, & Propter compofitionis artifitium, & cygneam 
venuflatem, adeo yt ex Becundifsimo tanıi 


altificis Pectore, vere 
emanafle videztur, 


N ombergx tmprimebat Hieronymus Formfchneider 
Cum gratia & ptiuilegio CxlarexMaiefztisad Quinguennium, 
Anno I550._4 


Id 'Cantorem. 


Aere potes paruo gaudens EMUISSE guod oplas. 
Ouae sunt Isacco Carmina sumta pen, 
Pellere quo vanas vano de Pectore curas 
Et poteris quiequid languida corda premit 
Erco age melliflwos laetus nunc arrıpe Nusas 


Ingue loco magni numeris esse Puta, 


ORNATISSIMO, HONESTISSIMO, PRVDENTISSIMOQUE SENATVI, 


Reipub: Norimbergens: Dominis suis obseruandissimis, salutenı. 
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Cum sub clementissim!, Pofentissimi, ae Prudentissimi Romanorum Imperatoris, Dini Naximidliam, 
Carolı guinti C aesarıs, semPergue Augusti, Anı el antecessoris sun, temporibus, honestissimi Prudentissimigue 
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adisset, iWllustrior 24 Prodire denne FHOQUE CORP, DE den ea ex aunlıs Prinerpum (in zubus haud dubie 
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dedivamns, PD SEINE AU: Sl yo eundem  suscipere velitis, hac siqwden vatione grattorem  alis 
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Ad candıdum Musicum. 
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REVISIONSBERICHT. 


REVISIONSBERICHI. 


Beı der Herausgabe des C%. C. / wurden folgende Vorlagen benützt: 

A. „Primus tomus Coralis Constantim. Noribergae imprimebat Hyeronimus Formschneider, Anno 1550.“ 
(Den vollen Titel, sowie die Vorrede s. v.) Exemplare ın Berlin, München, Regensburg und Upsala. Das 
Exemplar der kgl. Bibliothek ın Berlin, welches zumeist zur Spartirung benützt wurde, stammt einer auf 
der letzten Seite einer jeden Stimme befindlichen Notiz zufolge aus dem Kloster Hildesheim (1603); eine 
sachkundige Hand hat viele der sehr zahlreichen Druckfehler verbessert; doch blieb noch immer eine 
stattlıche Anzahl; dieselben wurden nach dem ın Bezug auf die Noten fast tadellosen Münchener Ms. cor- 
rıgırt, und werden am Schluss des Revisionsberichtes einzeln angeführt. 

B. Ms. der Münchener Hof- und Staatsbibliothek, Codd. 63 u. 68 (nach der Zusammenstellung 
durch J. J. Maier). 

Cod. 63. 267 Bl. gr. Fol. (531 X 37 cm) Chorbuch in Leder, von Senfl’s Copisten geschrieben. 
Die Stimmbuchstaben sınd am Anfang eines jeden Officiums farbig, am Anfang der einzelnen Stücke schwarz. 
Der Alt hat dıe Bezeichnung C' (Contratenor), der Tenor 7, der Bass 2. Der Cantus, der wiederum ein 
C als Bezeichnung haben müsste. hat anstatt des Stimmbuchstabens die jeweilige Initiale (ebenfalls farbig 
oder schwarz). Der Vorderdeckel trägt die Worte: Dominicarum dierum quadragesimalium liber. Alıssa 
fertalis. In vigilia nativitatis Domini Introitus. — Dieser Cod. enthält von H. Isaac die Officien zu den 
Sonntagen von der Dom. Z in Adv. Dom. an bis zur Dorn. Palmarum ıncl. Die Communion des Officiums 
Com. Z ın Adv. ıst anonym; ebenso die Afıssa ferialis und der /nfrortus in vigilia nativitalis Domint. 


Cod. 68. 175 Bl. gr. Fol. (51 x 37 ec») Chorbuch ın Leder, von L. Senfl’s Copisten geschrieben. 


Kein Titel. Stimmbuchstaben und Initialen wie bei Cod. 63. — Cod. 68 enthält von H. Isaac folgende 
Officien: 1. Feria IV post Pascha. 2. Dom. Ouasimodo geniti. 3. Dom. Misericordia. 4. Dom. Fubilate. 


5. Dom. Cantate. 6. Dom. Vocem tocunditatis. 7. Dom. Exaudi. — Von diesen entfällt das erste für die 
Betrachtung des Ch. C. /, da es in demselben nicht gedruckt ist. Die Composition des Introitus im 
Officium 6 ıst eine andere als die des an dieser Stelle im Ch. C. Z gedruckten Stückes. Ausserdem 
enthält der Cod. noch: Ludw. Daser: Offreium de Veneratione Beatae Alaria virginis, eın Graduale und 
Alleluua aus dem Officium /r Zitanlis maiorıbus, und einen Zractus Laudate Dominum omnes (2 Th.) aus 
dem Officium De S. Spiritu in Septuagesima. Ferner Jacotin (Jacques Godebrye): Sanca Trinitas unus 
Deus (8 voc.). Endlich 8 anonyme Officien. | 
Wenn wir die ın diesen beiden Codd. von H. Isaac enthaltenen Compositionen zusammenfassen, 
so ergibt sich, dass uns damit etwas über die Hälfte des CA. C. 7 handschriftlich erhalten ıst; nämlich 
von D. 7. m Adv. bis Dom. Exaudi incl. Die Officien des Dreifaltigkeitsfestes und der sämmtlichen 
Sonntage nach Pfingsten (I—XXIII) fehlen. Beiläufig sei hier bemerkt, dass sich vom Ci. C. Z// hand- 
schriftlich gar nichts erhalten hat. Dagegen besitzen wir den dritten Theil des Werkes fast vollständig in 
dem schon erwähnten Ms. der königlichen Bibliothek zu Berlin und ausserdem noch bedeutende Partien 
in dem Ms. 18745 der Hofbibliothek in Wien (4 Stimmbücher: Canztus, Altus, Tenor, Bassus). 
Bezüglich der Herausgabe sei unter Berufung auf die Vorbemerkung der Leitung der Publicationen 
folgendes bemerkt: Der erste Theil des Ch. C. bietet im Gegensatz zur Gepflogenheit seiner Zeit, im 
Gegensatz sogar zu dem 2. und 3. Theil desselben Werkes, sehr wenige Mensuralschwierigkeiten. Fast 
ausnahmslos gelangt das Zempus imperfectum diminutum zur Anwendung (@, unser heutiges ala dreve), 


welches auch durchgehends bei der Herausgabe angewendet wurde. Der dreitheilige Tact kommt nur selten 
vor, meist gegen Ende eines Stückes zur Herbeiführung eines lebhafteren Schlusses. Bei Isaac ist derselbe 
mit 3 oder mit dem Zeichen des /empus Perfectum diminutum (©) bezeichnet. Beides ıst meist durch den 
° Tact wiedergegeben, wie es dem Verhältnis von & zu ® vollkommen entspricht. Doch wurde der 
& Tact bei ausgesprochen zweitheiligem Rhythmus durch den : (— 2. }) Tact wiedergegeben. Noten- 
schwärzungen, ausgedehnte Ligaturen, häufiger Tactwechsel mit verschiedenen, oft schwer zu deutenden 
Zeichen, alle diese Fallstricke, welche die Mensuralcomponisten ıhren Sängern zu legen pflegen, kommen 
ım Ch. C. Z nicht vor — umsomehr allerdings ın den zweı folgenden Theilen des Werkes. Im Druck 


findet sich einmal (Dom. Palmarum, Tracetus: Oui timelis dominum) die Bezeichnung @&2, also die duplex 


diminutio, ım Discant; ım Manuscript fehlt dieselbe. An dieser Stelle haben also lediglich die „manus 


anxtlatrics“ gewaltet, die H. Formschneider dem Werk ın »pietätvollere Weise angedeihen liess, und deren 
Wirksamkeit wır noch später begeenen werden. 


Von Schlüsseln finden sıch folgende: 1. 


und ‘ ınıe. . ° auf der . . . und S [} ınıe. 


Die Zusammenstellung derselben ist sehr verschieden. 


Disc. Alt Ten. Bass 


Disc. Alt Ten. Bass 
Am häufigsten ıst der Chiavı : 


und der Chiavette = Doch vereinigen sie sıch 


ausserdem noch auf viele andere Arten, von denen nur einige hier angeführt seien: 


D A. T. B. ATB Bi; 5A EB: 


Alle diese Zusammenstellungen, die Chiavette ausgenommen, finden sich mit und ohne Vorzeichnung eines b. 


Beiläufig sei hier bemerkt, dass ım II. und III. Theil des Ch. C. ausser den hier genannten Schlüsseln 
noch folgende vorkommen: I. @ auf der ı. und 3. Linie. 


2. | auf der 3. Linie. 3. 9: auf der 2. Linie. 
Eine so grosse Mannigfaltigkeit der Schlüssel ermöglichte allerdings den Alten die fast vollständige Ver- 
meidung der Nebenlinien; konnten sie doch damit die Stimmen vom grossen 2) bis zum zweigestrichenen 4 
führen, ohnehin schon der äusserste Umfang für ein mehrstimmiges Vocalwerk. (Trotzdem findet sich ım 


Ch. C. ZI einmal die Note 


Von Accidentien ist im CA. C. nur das einfache b vorundum vorgezeichnet. Die bei den 


Componisten jener Zeit ziemlich häufige Vorzeichnung ‚ welche die Erhöhung des / ın /s hıntan- 
halten sollte, ist hier nicht angewendet. Im Laufe der einzelnen Stücke sind die beigesetzten Accıdentien 
sowohl ım Ms., als auch ım Druck sehr spärlich. Es kommen vor: /s, eis, dann 6, es, einmal auch as. 
Alle Accidentien, die in den Vorlagen nicht stehen, sind hier oberhalb der betreffenden Note eingezeichnet, 
u. zw. ohne Klammern, wenn sie unbedingt geboten sind, mit Klammern, wenn sie, wenngleich dem Style der 
Zeit entsprechend, immerhin zweifelhaft sınd und dem Belieben und der Einsicht der Sänger überlassen waren. 

Bezüglich der Textlegung seı folgendes bemerkt: In früheren Zeiten wurden die Worte nicht 
wie jetzt mit peinlicher Gewissenhaftigkeit unter die Noten, zu denen sie gehörten, gesetzt, sondern höchst 
ungenau, meist nur andeutungsweise. Bei den Messen der älteren Periode finden wir meist nur die wort- 
reichen Sätze (Gloria, Credo) wirklich textirt; schlechter erging es schon dem Sanctus, Benedictus und 
Aenus. Beim Arie aber findet man meistens nur am Anfang Ayrre (oder Chrzste) eleyson vorgeschrieben ; 
im Uebrigen mochte sich der Sänger den Text zurechtlegen, sowie er konnte; der Autor kümmerte sich 
nicht weiter darum. Allerdings konnten die damaligen Componisten ihren Sängern ein hohes Mass von 
musikalischer Bildung zutrauen;, sonst wären diese ja auch gar nicht im Stande gewesen, die besonders 
in der zweiten niederländischen Schule oft bis zum Aeussersten getriebenen Satzschwierigkeiten zu über- 
winden. Mit der Zeit aber begann man das Unzulängliche dieser primitiven Textlegungsmethode einzusehen. 
Schon um 1500 herum bildete die richtige Art der Textunterlage einen wichtigen Unterrichtsgegenstand; 
dies erzählt uns z. B. Adrian Petit Coclicus von seinem Lehrer Josquin. Aber erst der berühmte Theoretiker 


263 


Gioseffo Zarlıno brachte (1557) die zu seiner ‚Zeit giltigen Gesetze ın die Form von Io Regeln. Er sagt 
(Instituztione harmoniche IT’ 32): | 

I. Zu jeder langen oder kurzen Sılbe ıst die ıhrem Werth entsprechende Note zu setzen. (Eine 
höchst wichtige Regel, dıe bis dahin nur wenig beobachtet worden war; denn es war durchaus nicht Sache 
der niederländischen Meister — diese Bemerkung werden wır auch bei Isaac machen — genau und sorgsam 
nach der grammatischen Construction der lateinischen Worte zu declamiren.) 

2. Zu jeder Ligatur von mehreren Noten gehört ım Can/us frguralis sowohl, als auch ım Cantas 
flanus nur eine Sılbe, die am Anfang der Ligatur auszusprechen ıst. 

3. Zu dem Punkt hinter einer Note im Canfus freuralis darf keine Silbe ausgesprochen werden. 

4. Zu einer Semiminima oder kleineren Noten pflegt man selten eine Sılbe auszusprechen; eben- 
sowenig zu der folgenden Note. 

5. Noten, die auf punktirte Semibreven und Minımen folgen und einen kleineren Werth haben 
als der Punkt ausdrückt. dürfen keine Silbe haben, ebensowenig die Noten, welche diesen folgen. 

6. Wenn man, durch die Noth gezwungen, zu einer Semiminima eine Sılbe setzt, so kann man 
auch der folgenden Note eine Silbe unterlegen. (Hebt eigentlich die Regel 4 wieder auf.) 

7. Zu jeder Note, die am Anfang eines Stückes oder ın der Mitte nach einer Pause steht, gehört 
nothwendig eine Silbe. 

8. Im Canzus Manus sind Text-Wiederholungen unzulässig, ım Canfus freuralis sind sie zulässig, 
zwar nicht einer Silbe oder eines \Vortes, aber doch eines Satztheils, sofern derselbe einen selbstständigen 
Sınn ergibt. 

9. Wenn man alle Silben bis auf die zwei letzten auf Noten vertheilt hat und viele kleine Noten 
ubrıe bleiben, so hat die vorletzte das Vorrecht vor der letzten, zu mehreren Noten kleinen Werthes zu 
kommen, besonders falls sie lang ıst. 

10. Die letzte Silbe des Textes muss unter der letzten Note der Cantilene stehen. 


Mehrere dieser sehr praktischen Regeln hat Isaac entschieden nicht befolet, und sıe konnten 
deshalb auch in der Neuausgabe nicht zur Anwendung kommen. So besonders: ı, 7, 8 und ro. Bezüglich 
der Regel 7 kommt in Betracht, dass diese der sog. reenla auren des Ehas Salomo (1274) direct zuwiderlief. 
Diese lautet nämlich: »Falls ein Wort durch Pausen unterbrochen wird, so darf auf die erste Note nach 
diesen Pausen keine neue Silbe kommen«. Diese Regel hatte wohl zu Isaac's Zeit noch Giltigkeit. Wieder- 
holungen einzelner Worte ıR. 8) sind bei Isaac sehr häufig; solche von ganzen Satztheilen hingegen selten. 

Bezüglich der Regel 1o ist zu bemerken: Im Ms. ıst die Textlegung verhältnismässig gut, die 
Silben stehen meist genau unter den Noten, zu denen sıe ausgesprochen werden, und besonders steht die 
letzte Textsilbe fast immer unter der letzten Note. Im Druck ıst das leider nicht der Fall, wie überhaupt 
die Teextleeung in demselben höchst ungenau und gewiss auch unrichtig ıst. Es wurde daher der Text 
des Druckes nach dem des Ms., soweit es vorhanden war, geändert. Natürlich haben sıch hiebei auch viele 
Abweichungen in den Noten ergeben, die durch die verschiedene Textirung bedingt waren. Dieselben sind 
zu zahlreich und auch zu unwesentlich, um einzeln angegeben zu werden. Da vom (7%. C. / nur ein Theil 
handschriftlich erhalten ist, so war es nur theilweise möglich, den mangelhaften Text des Druckes nach 
einer authentischen Vorlage zu verbessern. Aber trotzdem musste auch die erste Hälfte des Ch. C. 7 
textlich corrigirt werden, da besonders die Befo!'gung oder Nichtbefolgung der 10. Regel des Zarlino auf 
den Klangcharakter der Stücke einwirkt; die Textlegung :m ersten Theil des C%. C. Z wurde derjenigen 
ım Ms. ähnlich besorgt. 

Dem Verzeichnis der im Münchener Manuscript und ım Druck gefundenen und verbesserten Fehler 
soll nunmehr noch das jener Stellen vorangeschickt werden, bei denen die schon erwähnten „marnus auxıliatrıces® 
des ersten Herausgebers, Hieronymus Formschneider, gewaltet haben. Es sind willkürliche, aber meist gering- 
fügıge Veränderungen, die dem Werke weder zum Nutzen noch zum Schaden gereichen. Durchgangsnoten 
werden eingeschoben oder weggelassen (besonders häufig bei Cadenzen), zwei Noten von gleicher Höhe 
und gleichem Werthe werden in eine Note von deppelter Länge zusammengezogen und umgekehrt etc. 
Alle diese Stellen sind im Druck dadurch gekennzeichnet, dass die Noten der Version, wie der Druck sie 
bietet, hinab-, die nach dem Manuscripte hingegen hinaufgestrichen sind. 
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